
Teilnehmende am Krankenhausmanagement-Seminar 
!  10 Lehrgänge (10. Lehrgang endet im Oktober 2011) 

!  Männer und Frauen jeweils 50 % 

!  Ärztl. Dienst (49), pfleg. Dienst (53) und kaufm. Dienst (44) jeweils ca. ein Drittel   
(plus 2 Personalrat und 1 Dekanat) 

!  Ärzte/-innen und Pflegekräfte aus 32 der 59 Kliniken und Institute, Vertreter aus 
allen Verwaltungsabteilungen und Geschäftsbereichen 

Hintergrund 
!  Eine integrierte, berufsgruppenübergreifende Führungskräfteentwicklung wird an 

deutschen Universitätskliniken zunehmend betrieben (Jung (2010); s.a. Konzept für 
eine integrierte Personalentwicklung am Universitätsklinikum Freiburg, 2007) 

!  Die interprofessionelle Führungskräfteentwicklung wurde 2005 im Kölner Universi-
tätsklinikum auf Basis einer Bedarfserhebung bei Führungskräften im Haus ent-
wickelt. Auf diese Weise soll die Unternehmensstrategie nachhaltig umgesetzt 
werden. Führungskompetenz und Managementwissen werden in Zeiten großer 
Veränderung als Schlüssel für das Bestehen im Wettbewerb betrachtet. 

!  Das Krankenhausmanagement-Seminar (KMS) umfasst die Vermittlung der zentra-
len Unternehmensstrategien sowie Spezialwissen aus den einzelnen Fachberechen 
des Klinikums. Daneben wird die eigene Rolle als Führungskraft reflektiert und 
diverse Themen der lösungsorientierten Führungskommunikation und des Change- 
und Selbstmanagement praktisch erarbeitet.  

!  Die avisierte Vernetzung der Teilnehmenden wird bei den zweitägigen Modulen 
durch einen externen Veranstaltungsort mit Übernachtung der Teilnehmenden 
unterstützt. 

!  Die Teilnehmenden bewerben sich um die Teilnahme, die Vorgesetzten finanzieren, 
zudem vergibt die Gleichstellungsbeauftragte ein Stipendium. 

5 Jahre Krankenhausmanagement-Seminar an der Uniklinik Köln: 
In der Verwaltung sitzen ja vernünftige Leute… 
Kuch C1, Barabas A1, Frede S2 

1  medcoaching, Köln 
2  Zentralbereich Medizinische Synergien, Universitätsklinikum Köln 

Zielsetzung und Methoden 
Zielsetzung der Befragungen  
 Erfassung der Erfahrungen und Bewertungen der teilnehmenden Führungskräfte zu 
persönlichem Nutzen und zu Verbesserungsoptionen des Lehrgangs. 

Teilnehmerdaten 
Die Teilnehmerdaten der insgesamt 149 Teilnehmenden (davon 3 Abbrüche aus 
persönlichen Gründen) lagen dem mit der Organisation des KMS befassten Zentral-
bereich Medizinische Synergien vor.  

Abschluss-Befragung 
Qualitative Auswertung der Kleingruppendiskussionen, die  jeweils in den Abschluss-
workshops zwischen 2006 und 2011 dokumentiert wurden zu den Fragen: „Was hat mir 
das Seminar persönlich gebracht?“, „Was soll im Seminar so bleiben?“, „Was könnte 
aus unserer Sicht im Seminar (wie) verbessert werden?“  

E-Mail-Befragung  
Qualitative Auswertung der Ergebnisse einer Email-Befragung (eine Erinnerungsmail 
nach 10 Tagen) der 111 Teilnehmenden, deren Email-Adressen dem ZMS vorlagen,  
aus 9 abgeschlossenen Lehrgängen zu: „Was ist Ihnen vom  Krankenhausmanage-
mentseminar im Kopf geblieben? Was fällt Ihnen ein, wenn Sie beschreiben sollten, 
wovon Sie (besonders) profitiert haben?“, „Was wäre aus heutiger Sicht noch hilfreich 
gewesen, um einen größeren Nutzen vom  Krankenhausmanagementseminar zu 
haben? Haben Sie etwas vermisst, irgendwelche Verbesserungsvorschläge?“ 

Ergebnisse zum Nutzen aus jährlicher Abschlussbefragung 
(Anzahl der Nennungen mind. in den Abschlussdiskussionen von 4 Lehrgängen) 

Verbesserungsvorschläge 
!  Verpflichtende, moderierte Nachtreffen (Austausch, Reflektion), 

einmal/zweimal pro Jahr 

!  Wiederholungs-Workshop (2 Tage) alle 2-4 Jahre 

!  Verzahnung aller Lehrgangsteilnehmer 

!  Coaching für die Weiterentwicklung des Führungskonzepts 

!  Grundset an Kurzkursen Methodenkompetenz Kommunikation 

!  Wunsch nach Einzelthemen (z.B. Codierung, Patientenversorgung 
aus Sicht Pflege/Ärzte, Projektarbeit, Personalrecht) 

Hierarchie Teilnehmende 
1    Stellv. Institutsdirektor 
5    Leitende OberärztInnen 
23  OberärztInnen 

Zusammenfassende Diskussion und Ausblick 
!  Die Ergebnisse weisen auf eine Konsistenz der anfänglich erzielten Effekte hin. 

!  Inhaltlich betreffen diese insbesondere die Vernetzung mit anderen Teilnehmenden und das 
Verständnis für andere Berufsgruppen, die Führungs- und Kommunikationsthemen sowie der 
Einblick insbesondere in Unternehmensstrategie, Finanzierung und Personalrecht. 

!  Die Verbesserungsvorschläge zeigen den Bedarf an einer punktuellen, gleichwohl 
kontinuierlichen Unterstützung. Zudem wird eine interaktivere Gestaltung von Vorträgen 
gewünscht. Auch die knappen Personalressourcen werden deutlich: bei Veranstaltungen auf dem 
Klinikumsgelände wird die Abgrenzung gegenüber Anforderungen aus der Klinik schwieriger. 

!  Zudem können einige der Aussagen als erste Hinweise auf ein Erfahrung von Wertschätzung und 
eine Steigerung der Identifikation mit der Uniklinik gewertet werden.  

!  Die Ergebnisse werden für die weitere Planung des KMS und weiterer Personalentwicklungs-
maßnahmen  genutzt. 

!  1. Modul (2 Tage): Strategien, Finanzen, Controlling 

!  2. Modul (2 Tage): Personal und Führungsinstrumente 

!  3. Modul (2 Tage): Führungsrolle und Führungsstile 

!  4. Modul (1 Tag): Organisation 

!  5. Modul (1 Tag): Erfahrungsaustausch nach 100 Tagen, Abschluss 

6    Abteilungsleiter 
78  Team- und Gruppenleitung 
12  Stellv. Teamleitung 

3   Vorstands-Assistenz 
12 Stabstelle 
7   MitarbeiterInnen 
2   Personalrat 

Ergebnisse zum Nutzen aus E-mail-Befragung  
(mit Anzahl der Nennungen) 

!  Interaktivere Gestaltung der Vortragsteile 

!  Einstieg moderiert, Kennenlern-Übungen im ersten Block 

!  Am Ende Verbesserungsvorschläge der Teilnehmenden an die 
Klinikumsleitung (mit Rückmeldung) 

!  Sicherstellung, dass Freistellung möglichst ist 

!  Eintages-Veranstaltung auf Klinikumsgelände weniger geeignet 
– Arbeitsalltag lenkt ab 

!  Zusätzliche Intervention zum KMS: Etablierung Oberarztforum 

medcoaching, Köln 

Das Krankenhausmanagement-Seminar 
!  Das seit 2006 angebotene KMS am Universitätsklinikum Köln ist ein 56 Stunden 

umfassender berufsgruppenübergreifender interdisziplinärer  Lehrgang, der in fünf 
Module aufgeteilt ist. Zwischen den Modulen beraten sich die Teilnehmenden in 
Peer-Gruppen. Die Teilnehmenden erstellen ein schriftliches Führungskonzept. 

!  Grün markierte Inhalte der Module werden von internen, orange markierte Inhalte 
von einer externen Referentin gestaltet. 


